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Gert Kelter

Zeiıit, die ott uns gIibt
aurtT der Spur von Gottes Verheißungen‘

‚„„Was muß Ianl tun  .. rag der Pfarrer se1ne onfırmanden, In den
Hımmel kommen‘?“ Eın besonders sachverständıger Konfirmand g1bt dıe
Antwort .„„Sterben. Herr Pastor.“

Ja, da ist Was dran. Der iırdısche Tod trennt für einen Menschen dıe eıt
VOI der wiıgkeıt. Der ırdısche Tod „schneıdet dıe eıt ab“ eıt rleben
WITr aber auch SONS In der Weılise einer Abgrenzung, e1lnes WI1Ie das Wort W

schon nahelegt Ab-Schniıttes Wır en in der Gegenwart, dıe abgegrenzt
wırd urc dıe Vergangenheıt nach hınten und Urc. dıe Zukunft nach VOINEe

Sprachgeschichtlich 1eg uUuNseTeEM Wort ‚Zeit das indogermanısche Urwort da)
zugrunde, das dies bezeıichnet, ämlıch teLleN. zerschneıden, zerreißen!.
eıt ist EeIW. Abgegrenztes.

Dieses Erleben der eıt in ZUT Vergangenheıt und Zukunft hın abgegrenzten
Abschnıiıtten, der jeweılıgen Gegenwart, scheımint gäng1ges Zeıiterleben SallZ
zutreffend beschreiben -UnSsers. das6I Unser modernes, abendländısches,
VON Ten und alendern, also . Zeıt- Teulern- reglertes Zeıterleben In anderen
Epochen der Weltgeschichte oder in anderen Kulturen wırd eıt ftmals anders
erlebt Nämlıch nıcht als Lıinie, dıie In Gegenwartsabschnıitte eingeteılt wiırd,
sondern als Zyklus, als e1ıslau Be1l SüR Naturvölkern ist das fast iImmer
S1e rleben Ja dıe eıt 1m ınklang mıt ihrer Naturerfahrung äglıch als eınen
sıch immer wlıederholenden Zyklus VON Sonnenaufgang, Sonnenhöchststand
und Sonnenuntergang. Das Jahr hat keiınen Anfang und keın Ende., sondern
erscheınt als ew1ger Kreislauf Von Frühlıng, Sommer., Herbst und Wınter oder
VON egen- und Trockenzeıuten us  z Das eDeNn. sowochl das mMenschlıiıche
W1e das nıchtmenschlıiche, wırd als immerwährendes erden und ergehen
wahrgenommen. Und das hat nıcht zuletzt auch Auswiırkungen auf relıg1öse
Vorstellungen. uch beispielsweılse auf dıe Vorstellung VON der Wiıedergeburt
des Menschen bzw. einem ew1gen KreıslaufVon immer Wıedergeburten.

Überlegt INan SCHAUCL, wırd INan aber feststellen. da auch Zeıtgefühl
durchaus nıcht L1UT Iınear Ist, sondern auch VON zırkulären Erfahrungen gepragt
ist Insbesondere gılt das DAr dıie Abfolge der Jahreszeıten. en olchen
natürlıchen Eınschnitten. dıe menschlichem Zugriffweıtgehend entzogen SInd,

Der JText basıert auf einem Vortrag, gehalten AdUS> Anlaß des 175 Kırchweıihjubiläums der
(jJemelnde Berlın-Mıtte (SELK) am er ortragsstı wurde beıibehalten
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seizen WITr auch MenschNhliche Eıinschnuitte HEG bestimmte Feste, dıe Jjeweıls
das Ende elInes vVEISANSCHCH und den Begınn eInes Zeıit-Abschnuittes
markıieren. el Zeıterlebnisse. das ineare und das zırkuläre, kreislaufförmıge,
können DOSITLV und negatıv empfunden werden.

e1ım 1nearen Zelitverständnıs beispielsweı1se wırd vielen Menschen
sehr bewußt, daß dıe Vergangenheıt endgültıg VEITSAaANSCH ist. Man ann S1e
nıcht w1ıederholen und INan kann S1e nıcht wieder olen Man kann natürlıch
versuchen. Vergangenheıt In der Gegenwart gew1ssermaßen Inszenleren.
Wenn eın Ehepaar nach S Ehejahren se1ıne Sılberhochzeitsreise den der
Hochzeıtsreise unternımmt, In demselben ote und demselben Hotelzımmer
unterkommt und vielleicht das uCcC hat, da der aulıch noch
nıcht völlıg verändert wurde, dann ält sıch dıe Vergangenheıt ennoch nıcht
w1ıederholen el sSınd nıcht mehr dıeselben, dıe eıt ist fortgeschrıtten.
Und WeT dıie Vergangenheıt wIıederholen oder wıeder olen WIıll, erlebt nıcht
selten ogroße Enttäuschungen. uch dıe Zukunft, der nach VOTTIC abgegrenzte
Zeıtabschniutt, 1rg nıcht NUrTr Hoffnungen, ane und reudıge Erwartung.
Zunächst ist die Zukunft dunkel, ungewı1ß und er oft mıt Ängsten belegt.
UÜblicherweis en WIT auch gefühlsmäßıg wenı1ger In Vergangenheıt und
Zukunft, sondern In der Gegenwart. ber auch hıer ann W se1In, dalß WIT dıie
eıt als Gegenwart nıcht DOSItLV rleben 1e1€e Redensarten welsen darauf hın
Man „vertreıibt‘ sıch dıe eıt oder „Schlägt dıe eıtol w1e CetWwas, das lästıg ist,
das belastet. Langeweıle er DiIie eıt der Gegenwart wırd nıcht als sinnvoll
empfunden, nıcht als geTüllt, sondern als leer und SINN- und nutzlos.

Und e1 gehö 65 den Ursehnsüchten des Menschen, erTullte eıt
rleben In (Gjoethes Faust ekräftigt Faust abschließen den Vertrag mıt

Mephıistopheles, der ıihm die Erfüllung se1lnes Wunsches nach höchster
Lebensintensı1ıtät verspricht, mıt den bekannten Worten 55  ern ich ZU

Augenblicke (2)  FE Verweile OC du hist schön! Dann Ma du mich IN
Fesseln schlagen, annn wWIlLL ich SErn zugrunde gehn i‘6

Iso Nur einmal dıe Gegenwart als WITrkI1C erTullte eıt rleben das ware
SUZUSaSsCH dıe Erfüllung er Lebenssehnsüchte und Lebenszıele

Das zirkuläre Zeılitverständnis östlıcher Mentalıtäten und Relıgionen Mag auf
den ersten IC dem lIınearen Zeıitverständnıs gegenüber eiınen Vorteil en
ber ich erwähnte Ja schon: So gänzlıc Tem! ist uns diese Weıse, eıt
erleben., keineswegs. Und auch hıer ält sıch leicht dıe negatıve Seıte zeigen:
ıne Hausfrau und Mutter, dıe ıhren als immerwährenden e1siau immer
derselben Verrichtungen und ufgaben erlebt, erlebt CS möglıcherweıse dann
als Tretmühle, als eiıne besonders zermürbende orm geschäftiger und doch
sınnentleerter Langewelıle.

Übrigens ebenso der Spıtzen-Manager, der nach Jahrelangem Berufsleben
es schon einmal erlebt hat, keıine Herausforderungen mehr sıeht und das
Gefühl hat, sıch WwWI1Ie e1in Hamsster 1m Rad bewegen, ohne voranzukommen.
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Eın schönes, oder vielleicht auch wen1ger schön erlebtes eispie für das
Zusammenprallen Von Iınearem und zirkulärem Zeiıtempfhinden ıst olgende
Sıtuation: Eın Pastor trıtt seinen Dıienst Se1in Zeıtgefühl ist csehr Iınear
bestimmt. Aus dem reichen Erfahrungsschatz der eruflıchen und persönlıchen
Vergangenheıt schöpfend, macht D In der Gegenwart Vorschläge für das
zukünftige Wohl se1ner Gemeınnde. Und der Kirchenvorstand erlebt In
demselben Moment dıe eıt eher zıirkulär und reaglert mıt dem Argument: 3) Das
hat doch auch damals schon Pastor SOWIECSO es vorgeschlagen un versucht.
Und das hat damals doch auch nicht funktioniert. Und dann annn 65 ennoch
geschehen, daß eın Kirchenkollegiıum sıch mehr oder weniger überzeugt
mıt auf einen Weg nehmen Läßt, VON dem 6S meınt, daß iNan ıhn dann ohl
ergeben 1m Abstand VOIN 20 Jahren kreislaufartıg immer wıeder geht; und 6S

wırd eIwas daraus. Es funktionıert heute, Was gestern und vorgestern nıcht
funktionıierte. So eın 7Zusammentreffen kann Ian dann „erfüllte eıt  66 NECNNECIN

Das ist eEIne, dıe gemeınnte aC nıcht ganz treffende aber bliche und auch
akzeptable Übersetzung des griechischen Wortes kaılros. Vielleicht ist der mIır
für dıesen Vortrag vorgegebene 11e :Zeıt; dıe Gott uns o1bt“ oder abgeleıtet
„Verheißungszeıt“ eıne zutreffendere Übertragung VOL kalros.

Und damıt Sınd WIT In der 1ıbel, der eılıgen dem Neuen Testament.
Das kennt nämlıch, neben eıner SaNzZCH e1 anderer. Z7WEe]1 zentrale
Zeıtbegriffe, für die dıe griechische Sprache auch Zzwel verschledene W örter
benutzt. Eınmal dıe lınear verlauiende Zeit: den chronos. nNnsere remd-
und Lehnwörter „Chronık“, „cChronologısch”, „Chronometer” hängen mıt
diesem Zeılitverständniıs Und dann 3a; eben die „erfüllte“ ZEIL
den kalros. Da mMI1r hıerzu spontan eın geläufiges deutsches remd- oder
Lehnwort eingefallen ist, Mag Ja symptomatısch SeIN. Im wırd chronos 45
Mal, kalros ingegen T Mal verwendet. Und das Nag auch symptomatısch
se1In. Denn der Begriff kalros hat eine emımnent heilsgeschichtliche Bedeutung.
Galater 4,4 und schreıbt Paulus „ AlSs aber die eıt erfüllt WdY, sandte Grott
seinen Sohn, geboren VOoN einer FTrau Un das (Jesetz d  7 damit die,
die dem (Jesetz UVEN, erlöste, damit WIF die Kindschaft empfingen
Nun sıch hler gerade nicht der griechische Begrıiff ka1lros, dafür aber

WwI1Ie eine neutestamentlıche Definition der mıt kalros gemeınnten ASache ‘:
Die Jesu, das Kkommen des Sohnes (jottes In Fleıisch, ist der
kalros, In dem der Chronos, und das steht hıer für 5Zeit; erfüllt ist Neın, nıcht
‚6o  „nur die mess1i1anıschen Verheißungen (Gjottes sSınd hiıerdurch erfüllt, sondern
dıe eıt ist erfüllt Ich oreıife kurz auf das e1ıspie des Pastors und des
Kırchenkolleg1ums zurück, auch WEn das vielleicht angesıichts der Darstellung
schwergewichtiger heilsgeschichtlicher Tatsachen ar nıcht passend erscheımnt:
Der Kalros, dıe erfüllte, VON (Gjott geschenkte und gesetzte und gesegnefte Zeıt,
ist irgendwann „da“ ber WIT Menschen können S1e., können den kalros auch

Man kann einen kalros oder ergreifen. Eın kalros ıst immer
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auch Entscheidungszeıt. Johannes der Täufer predıigt „„Die Zeit, der kairos, 1S1
erfüllt, un das 2R @ (Grottes 1St herbeigekommen. Tut Bußhe unglaubt das
Evangelium! (Mk L1I3) Paulus zıti1ert 1m Korintherbrie den Propheten
Jesaja und spıtzt das „Denn pricht ICN habe dich ZUur Zeilt, ZU). KFailros
der NAI erhört und habe dir Iage des Ce1ILs geholfen.« 1e. Jetzt 1St
die Zeit , der Kairos, der nade, siehe, Jetzt 1ST der Iag des Heils! (2 KOrTr 6,2)

Vom ka1lros, VOIl der Erfüllung der Zeit: der gekennzeıichnet ist Uurc dıe
Menschwerdung Gottes, WIT auch: Das ist der Wendepunkt der Geschichte
Der Geschichte (Jottes mıt se1ner gesamiten chöpfung. „Dıie ende  o hat heute
und insbesondere In eutschlan eıne Sanz andere Bedeutung bekommen.
Lassen WITr Uulls be1 er berechtigter Freude über Wiedervereinigung und
Freıiheıit daran erinnern, Was eINZIE und WITKI1IC dıe Bezeichnung ‚„„Wende‘“
verdıient! Der heilsgeschichtliıche ka1ros, dıe VOIl (jott gegebene rfüllte eıt
se1ıner Menschwerdung In seinem Sohn Jesus Chrıistus hat dem chronos, hat der
Zeit: der Weltgeschichte und jeder einzelnen, indıvıduellen Menschengeschichte
ıhren Wert und ıhren Sınn gegeben. Das wI1issen und glauben noch längst nıcht
alle Menschen.

ber überall auf der Welt kennzeıchnet eın kleiner Stern VOT dem
Geburtsdatum eines Menschen dessen Geburtstag. Warum? Das ist der Stern
VOI Bethlehem. der über Bethlehem stand, als dıe eıt rfüllt WAäTr. Und übrıgens
kennzeıichnet auch eın kleiınes Kreuz das Sterbedatum eines Menschen. Warum”?
Weıl Chrıstus, der geboren wurde, qals dıe eıt rfüllt WAaLTl, einem Kreu7z starb

Und WEeNnNn in der DDR und während der gesam eıt des Kommunısmus
und Soz1i1alısmus dıe Machthaber versuchten, es Christliche AUus dem Denken
der Menschen vertreiıben und dıe eıt nıcht mehr VOT und nach Chrıistus
deMinıeren wollten, WE S1e alur die schönen Kürzel NL und HUZ
setzten, dann bekannten s1e sıch damıt In eıner wunderbaren und geradezu
komischen Inkonsequenz völlıg ıhren ıllen dazu. da „UNSCIC
Zeıtrechnung‘ sıch nıchts anderem orlentiert, als der Jesu Christ1i

Erfüllte eıt Wann ann I1a Von einem Menschenleben daß se1ıne
eıt rfüllt se1°? Keıne theoretische rage ist das für dıejen1ıgen, dıe eınen
Angehörıigen verloren aben, der nıcht das eT erreicht hat, das heutzutage
alsser bezeichnet wiırd, der nıcht S0, O() TE oder äalter wurde. Wıe
werden dıe Hınterbliebenen VOoNnNn ugzeug- oder Naturkatastrophen diese rage
für sıch beantworten?

Imen TestamentenWIr äufig dıe Formulıerung: Und GT starb alt und
lebenssatt. Wann ist der kalros 1Im en eines Menschen gekommen sterben?
Vielleicht hören WITr viel vorschnell „lebensmüde‘‘, WenNnNn WITr „lebenssat
hören. Das ist jedoch eın oroßer Unterschie Satt bın iıch, WE me1n Hunger
gestillt ist Dann kann iNan mMI1r dıie schönsten Speisen auf den 1S5C stellen,
aber ich spüre ınfach keın Verlangen mehr, weıter Ja, vielleicht
empfinde ich eınen gewIissen Ekel be1 der Vorstellung, jefzt noch eiınen
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welılteren Gang vertilgen mMussen Die Sattheıt stellt sıch be1 unterschiedlichen
Menschen unterschiedlichen Zeıtpunkten eın Und manchem muß INan auch

Es ist jeizt Hör auf Du bıst Satt.
DıIie Lebenszeıt verläuft für unterschiedliche Menschen Sanz unterschiedlich

Manche klammern sıch mıt O() Jahren noch Adlls iırdısche eben., weıl S1IEe den
Eiındruck aben, noch nıchts erlebt,; nıcht es rlebt, nıcht alle ufgaben rfüllt
en Andere sınd mıt 30, 4() oder 5() ahren reıf und abgeklärt und en

für sıch und nach ıhren Vorstellungen schon es erlebt und erreıcht. Und das
ist 1Ur dıe Beschreibung AaUus menschlıcher 1C Meın Sterbedatum kann ich
MIr nıcht aussuchen. Es trıtt in Irgendwann. Früher oder später. ‚Datum:-.
das ist lateiınısch und e1 „ geseizt: oder „ gegeben‘ Im Hıntergrund steht dıe
Vorstellung, aß jeder Zeıtpunkt Von Gott gesetzt und gegeben WIrd.

Meıne Überzeugung ist C5S, da Gott, Von dem WIT bekennen, .„„‚Meıne eıt
steht ın deınen Händen:‘‘ (Psalm ” 6Jedem Menschen eiıne Lebensaufgabe
mıt auf seinen irdıschen Lebensweg o1bt Wır wIissen nıcht, worın S1e esteht
und sollen CS auch nıcht wIssen. ber WENN S1e rfüllt Ist, trıtt das „Datum  c
e1n, das alleın Gott kennt, und o1bt Statt „Lebensaufgabe‘‘ könnte Ian
auch „Lebenszeıt“ Mır scheınt, WIT ollten CS In großem Vertrauen dem
treuen und barmherzıgen (Gott überlassen, uns und en anderen Menschen iıhr
„Datum  c setizen, den kalros bestimmen, In dem meılne eıt rfüllt ist. Das
INa be1 dem elinen mıt 105 Jahren, beım anderen mıt O: ( oder O() Jahren
und beım nächsten vielleicht mıt dre1 agen, FA Jahren, 3() Jahren der Fall SeIN.

(jott die e1ıt Bıblischer Glaube erkennt, daß Gott dies VO Anfang
n hat Im Buch Mose lesen WIFr. Und Grott sprach: Es werden Lichter

der Fleste des Himmels, die da scheiden Iag und(und geben Leichen,
Zeiten, Iage und re und seıien Lichter der Feste des Himmels, daß SI
scheinen auf die Erde Und geschah SO  +: Mose 1,16) Die ineare Zeit,
VON (Gjott gesetzt und gegeben. ber auch das Erleben der zırkulären eıt iıst
VON Gjott den Menschen nach dem Sündenfall gegeben. So el 1mM Buch
Mose „Solange die Erde steht, soll nicht aufhören aal und Ernte, Frost UN:
Hitze, Sommer un Winter, Iag und 'acht  66 Mose Ö, 22))

Und (jott Seiz auch Zeıten und lage test. dıe eiıne besondere Verheißung In
sıch tragen. An jJedem s1ebenten Jag sollen WIT einhalten, uns ganz bewußt VON
Gott die eıt füllen lassen. Im Buch Mose, Kapıtel () el CS (G(Gedenke
des Sabbattages, daß du ihn heiligest. PC. Iage sollst du arbeiten un alle
deine er [un Abher szebenten Iage 1ST der Sabbat des ERRN, deines
(rottes. Da sollst du keine Arbei [UN, auch nicht eın Sohn, deine Tochter. eın
Knecht, deine Magd, en Vieh, auch nicht eln Fremdling, der IN deiner
ebht Denn IN sechs agen hat der ERR Himmel und Erde gemacht und das
Meer undes WdsSs darinnen LST, und ruhte siebenten Iage. Darum segnelte
der ERR den Sabbattag und eiligte ihn €‘
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FEın schlesisches Sprichwort besagt: ‚„ Was du 5Sonntag hast eschafft,
wird iın der OC in gerafft.“ Miıt anderen Worten Wer den kalros des VON

(Gott geschenkten Sonntags verpaßt, verpalßit Gott und (jottes Verheißungen und
(jottes esen; den G1 daran gebunden hat Den Sonntag, den Ruhetag des Herrn

VCIDASSCHH, el Eınen kalros
Sonntag ist VOI Gott gegebene und gesetzte eıt
Sonntag ist VON (Jott mıt Gnadenverheißung belegte eıt
Sonntag ist VoNn (jott rfüllte und gefüllte eıt
(Gottesdienst ist Gotteszeıt. Nur hıer geschıieht, W as ansonsten menschen-

unmöglıch ist DiIie Vergangenheıt wırd wieder geholt und 7 W al In dem Sınne,
dal oıIlt SIie wırd gegenwärtig gesetzt. Und dıe Zukunft wırd rlebte Gegenwart.
Wenn das 'olk Israel bıs heute das Passahfest begeht, wırd In der Feıier der
Passahnac dıe Befreiung sraels AdUus der Knechtscha Agyptens Gegenwart.
ottes Heilsgeschichte wiırkt sıch segnend aufdıe Gegenwart sraels AU!  N Wenn dıe
Kırche allsonntäglıch das Heılıge Abendmahl te1ert, ist dies keıine Wiederholung
des eın für llemal auf olgatha für uns dargebrachten Lebensopfers Jesu
Christ1i ber ist eıne Wieder-Holung, eıne Gegenwärtigsetzung, eıne
Gleichzeitigkeitsherstellung, dıe s SONS nNnıe und nırgends g1bt Wır
Abendmahlsgäste werden gleichzeıtig mıt dem Kreuzesgeschehen, als stünden
WIT unter dem Kreuz VON olgatha. Wır Abendmahlsgäste empfangen, Wds der
sterbende Jesus dem cChacher ZUT Rechten zugesagt hat Vergebung der Sünden,
Eınlaß 1INns Paradıes, In die ew1ge Gemeininschaft mıt Gott 16 später, nıcht
zukünftıg, sondern heute; Jetzt. Kairos1 das auf Griechisch

(Grott 1e. diese 'olt Ihre Dunkelheiten hat selhst rhellt Im /enit der
/eiten kam Sermn Sohn AT 'olt So e1i CS ın einem Gesangbuchlied VON

alter Schulz
Von diıesem Zeniıt der Zeıiten her ist dıe eıt UNSCICS Unınversums bestimmt,

aber auch uUuNseIc Sahnz persönlıche eıt An einem Haus in ugsburg, las ich,
soll dıe Inschrift lesen SeIN: „DIe eıt S E1 und teılt‘“

{[JDer Vorgang des Teıllens soll el Ür dıe dre1 germanıschen Nornen
Wurd, erdandı und Skurda, alsoO Vergangenheıt, egenwa und Zukunft
dargestellt SeIN. Als Christen bringen WIT das In den Zusammenhang, den der
Apostel Paulus beschrieben hat „ Nun aber leiben Glaube, Hoffnung, iebe,
diese drei; aber die 1€e. 1LST die größhte unlter ihnen i‘ KoOor S 13) Im Gilauben
ogründen WIT uns auf dıe Heılstaten Gottes, dıe geschehen SInd; in der Hoffnung
lıcken WIT nach VO in der Gewı1ßheıiıt der Vollendung: In der 1e€ en WIT

en In der Gegenwart und tun, Was Jetzt und heute Von uns geforde
wırd und tun ist

„ JESUS Christus gestern und heute und erselbe auch 1ın wigkeıt” e
13 5 Der Zeniıt der Zeiten. der uUunNnseTeET Lebenszeıt Sınn und Wert verleıht, hat
eınen amen Jesus Christus.


